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... über 350 geladene Gäste lauschten dem 1. Festredner, Vorstandsvorsitzender Joachim Henrichsmeier  

Anbei seine Red im Original. Familie Völcker hört andächtig zu… 

 

Oben rechts: Margrit und Ernst Völcker, Rita Brandenburg, Sandy Völcker und Paul-Alexander und Andrea-Lynn Völcker. 
 

RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 52 
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…und weiter geht die Rede. 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 53 
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Als Abschiedsgeschenk eine colorierte Zeichnung von Ferry Ahrlé: Die Allgemeine Hypothekenbank in der 
Bockenheimer, in Frankfurt am Main. 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 54 

  

  
 

Vorstandsvorsitzender 
Henrichsmeier von  der 
Allgemeinen Hypothenbank 
Frankfurt, beglückwünscht 
Frau Sandra Völcker mit einem 
großen Strauss Rosen. 
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... über 350 geladene Gäste lauschten auch dem 2. Festredner, Herrn Bürgermeister Hermann-W. Thywissen  

Anbei seine Rede im Original. Im Bild, Herr Bürgermeister Thywissen 

 

 
 

RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 55 

  

  

  

  

…wer Völckers dynamische 
Natur kennt, den kann es 
nicht verwundern, dass dieser 
Mann was bewegen muss. - 

…als sie, Herr Henrichsmeier 
Herrn Völcker im Rathaus 
vorstellten, das war der 
Augenblick, als rat und 
Verwaltung ein Stein vom 
Herzen fiel. 

…möchte nicht mehr auf die Zeit 
zurück kommen als wir alle 
glaubten, mit dem Namen 
kempinski einen besonders 
guten Fang gemacht zu haben. 
Wir alle wissen, die Freude war 
kurz, und dann kam der Katzen- 

Jammer, als wir jeweils bei 
einer Fahrt nach Düsseldorf 
feststellen konnten, dass 
allenfalls das eine oder andere 
Fenster beleuchtet war. Aber 
mehr tat sich nicht. 

Und dan kam der große Wurf: 
Die AHB hatte großes Glück 
mit Herrn Völcker einen be-
sonders gewandten, einfalls-
reichen und intelligenten 
Hotelfachmann einsetzen zu 
können. 

Und dieser Mann hat dann, wie 
man so sagte, gewerkelt und 
geschafft, hat die Ärmel aufge-
krempelt und sich eine gute 
Mannschaft zusammengebastelt. 
Heute, wo alles läuft, scheint dies 
fast wie selbstverständlich. 

Jedoch darf nicht vergessen 
werden, dass Herr Völcker in der 
Stunde Null begonnen hat und 
dieses Haus zu einem begehrten 
gastronomischen Höhepunkt mit 
einem vorzüglichen Hotelbetrieb 
entwickelte. 

Gewiß waren die baulichen 
Voraussetzungen nicht ungünstig. 
Es kam aber auf den Mann an, der 
hier mit Ideen und Fleiß wirken 
musste, um bei der beachtlichen 
konkurrenz der Nachbarstädte 
bestehen zu können. 
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…und weiter geht die Rede. 
Thywissen: „Und über allem schwebte stets der Geist von Generaldirektor Völcker 

 

Sandra Völcker freut sich über Thywissens Glückwünsche. RPN 1984 bis 1987 
S. 56 

…indessen wünsche ich 
Ihrem Nachfolger Herrn 
Direktor Roehrbein, dass er 
das gesunde Engagement, 
das hier geschaffen wurde, 
weiterentwickelt, und das das 

Dass Hotel als 
Nobelgaststätte weiterhin 
seinem Ruf gerecht wird. 
Diese Aufgabe ist für Sie, Herr 
Roehrbein, gewiß nicht leicht. 
Sie haben aber einen großen  

Teil der Entwicklung des 
Hauses miterlebt. So kennen 
Sie hier alles und wissen wohl 
am besten, womit die Freunde 
dieses Hauses rechnen und 
womit Sie diesem verwöhnten  

Geschmack gerecht werden. 

Bürgermeister Thywissen 
bedankt sich bei Sandra 
Völcker. 

 

  


